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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
 

Der Gemeine Wasserläufer (Gerris lacustris) 
Seit rd. 150 Millionen Jahre auf unserer Erde 
 
 
 

 
Der Gemeine Wasserläufer eine Wanze aus der Familie der Wasserläufer (Gerridae). Die schnell über Wasserober-
flächen gleitenden Wanzen sind in Europa weit verbreitet und häufig, so auch auf Kreta. Die Gattung umfasst in 
Mitteleuropa ca. 10 sehr ähnliche Arten; sie stellen ein Bindeglied zwischen den Land- und Wasserwanzen dar. 
 

 
 
Die Wanzen erreichen Körperlängen zwischen 8 und 10 Millimetern. Die Schenkel (Femur) der weit vorn am ersten 
Brustsegment ansetzenden Vorderbeine sind gelblich und mit zwei schwarzen Längsstreifen versehen. Sie dienen 
vor allem der Erfassung der Beute. Wie bei allen Arten der Gattung sind das mittlere und das hintere Beinpaar im 
Vergleich zum vorderen, das darüber hinaus abgewinkelt ist, stark verlängert. Diese beiden Beinpaare werden 
kreuzförmig vom Körper ausgebreitet. Die mittleren Beine werden simultan bewegt, die Hinterbeine dienen der 
Steuerung. Körper und Beine sind mit einem äußerst dichten Filz aus wasserabstoßenden Haaren bedeckt. Der 
Halsschild (Pronotum) trägt seitlich im Gegensatz zu anderen Arten der Gattung einen durchgehenden gelblichen 
Seitenstreifen und der mediane Längskiel ist im hinteren Abschnitt sehr deutlich. Die Flügel der Tier sind sehr 
unterschiedlich ausgebildet. Es gibt sämtliche Abstufungen von langflügeligen und flugfähigen bis hin zu flügellosen 
und flugunfähigen Formen. Die Art ist von anderen Vertretern der Gattung Gerris nur schwer zu unterscheiden. 
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Man findet sie auf nahezu allen Stillgewässertypen mittlerer bis kleinster Größe. Dabei sind die Trophie und der 
Pflanzenbewuchs des Gewässers nicht von Bedeutung. Langsam fließende Gewässer, solche mit niedrigem pH-
Wert und leicht saline Gewässer werden ebenfalls besiedelt. 
Der Gemeine Wasserläufer kann mit sämtlichen anderen Arten der Gattung gemeinschaftlich auf Gewässern auf-
treten. Ein dichter, lufthaltiger Haarfilz an der Körperunterseite verhindert die Benetzung mit Wasser und ermög-
licht die Fortbewegung auf dem Wasser mit Hilfe der Oberflächenspannung. Die Tiere bewegen sich ruckartig 
gleitend, können aber auch weite Sprünge machen. Sie ernähren sich ausschließlich räuberisch von lebenden oder 
toten, ins Wasser gefallenen Insekten, die mit den kurzen Vorderbeinen ergriffen und anschließend mit dem Saug-
rüssel ausgesaugt werden. Pro Jahr werden zwei Generationen ausgebildet. Die Imagines, die ab Mitte Juli ausge-
wachsen sind, legen eine Diapause ein und überwintern oft weit entfernt von ihren Wohngewässern an Land in der 
Bodenstreu, unter Rinde oder Steinen. Erst im Frühjahr des nächsten Jahres erfolgt die Paarung. Die Eier werden über 
mehrere Monate verteilt einzeln oder in Reihen dicht unter der Wasseroberfläche mit einem gallertigen Sekret an 
Pflanzen und Ähnliches angeheftet.  
 

 
 

Weitere Infos siehe auch unter:                                Bildquelle: Wikipedia 
[ http://www.natwiss.ph-karlsruhe.de/GARTEN/material/steckbrief/Sortenvielfalt/Gemeiner_Wasserlaeufer.pdf ] 
und zur Fortpflanzung: 
[ http://www.kreta-umweltforum.de/wbb2/print.php?threadid=5242&page=1&sid=1a9156947546d055b3b7cbc584e29742 
]. 
Videos zum Wasserläufer finden Sie unter: [ https://www.youtube.com/watch?v=ZvOhJd4uP_o ] und  
[ http://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Videos_of_Gerridae?uselang=de ]. 
 

Fossile Belege von Wasserläufern wurden in ca. 100 Millionen Jahre altem kreidezeitli-
chem Bernstein aus Südwestfrankreich (Departement Charente-Maritime) identifiziert. 
Weitere Funde sind aus dem deutlich jüngeren Baltischen Bernstein und Dominikanischen 
Bernstein bekannt. Zum ältesten Vertreter der Wasserläufer siehe unter:  
[ http://www.wissenschaft.de/erde-weltall/palaeontologie/-
/journal_content/56/12054/4397786/Urzeit-Wasserl%C3%A4ufer-im-Plattenkalk/ ] und 
die angefügte Abbildung. Die Konservierung wasserbewohnender Organismen bedarf 
außergewöhnlicher Umstände und ist daher sehr selten. 
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